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Der Abgesang des öffentlichen 
Badebetriebes auf der Karthause, 
der seit über 50 Jahren 
funktionierte!
Ich nutze das Hallenbad auf der 
Karthause seit Jahrzehnten. Das 
16 ¾-m-Schwimmbecken war 
und ist im einwohnerstärksten 
Koblenzer Stadtteil ein wichtiger 
sportlicher Bestandteil. Ehemals 
noch mit üppigen Öffnungszeiten 
für die Öffentlichkeit ausgestat-
tet. Sie wurden immer geringer. 
Die Nutzer hatten Verständnis für 
Personalmangel und Schwimm-
kurse. Kinder müssen schwimmen 
lernen. Es blieb ja noch minimal 
für Erwachsene, schwimmfähige 
Kinder und Studierende geöffnet, 
die alle keinem Verein angehören. 
Zuletzt dienstags und donners-
tags von 18 – 21 Uhr, freitags 
von 19-21 Uhr. Das sind acht Wo-
chenstunden. Die Abendstunden 
vor allem freitags sind dabei für 
Kinder nicht ideal. Reinigung und 
Wasserqualität müssen täglich 
für den Schul-Schwimmbetrieb 
vorgehalten werden. Es geht 
also tatsächlich um 8 Wochen-
stunden an Personalkosten, die 
etatmäßig zu Buche schlagen. 
Städtisches Personal wird für die 
Bäder GmbH/Moselbad nicht 
eingesetzt. Vereine haben nach 
wie vor ihre Stunden auf der Kart-
hause. Seit Öffnung des neuen 
Hallenbades am Moselufer sind 
nun auch diese acht Stunden pro 
Woche gestrichen. Was die nega-
tive Statistik betr. Besucherzah-
len für die Karthause anbelangt, 
scheint es, die Nutzerzahlen wur-
den durch 12 Monate geteilt. Das 

Schul-Schwimmbad war aber 6 
Monate im Jahr für die Öffent-
lichkeit geschlossen, während 
Freibadsaison auf Oberwerth und 
Schulferien. So kam immer ein 
schlechter Durchschnitt heraus. 
Waren in dem 16 ¾-m-Schwimm-
becken 12 Erwachsene und 
Kinder, die schon schwimmen 
konnten, mitten drin noch zwei 
Sportschwimmer oder Springer, 
nutzte auch das „Seepferdchen“ 
nichts. Die Bademeister sorgten 
dann jeweils fürs gute Miteinan-
der. Auf der Karthause gab es bis 
vor kurzem neun Ratsmitglieder 
aller Couleur. Ich habe allerdings 
keins davon weder im noch unter 
Wasser gesehen. Also keine Lob-
by! Sie haben eben keine Zeit, sind 
dauernd mit dem Bürger und der 
Bürgerin im Gespräch. Erfreulich, 
das neue Hallenbad am Moselu-
fer ist gut gelungen und bei einem 
Preis von 4,-- Euro/90 Minuten 
moderat. Bäder bleiben nach 
wie vor Zuschussbetriebe. Die 
Volksgesundheit für Alt und Jung 
bleibt auch unbezahlbar. Das war 
es Stadtverwaltung und Stadtrat 
bisher immer wert. Bei dem gan-
zen Wirrwarr auf unserer Welt tut 
es einfach gut, sich eines lokalen 
Themas anzunehmen, zumindest 
lenkt es ab. Ich hege die Hoffnung, 
der öffentliche Badebetrieb auf 
der Karthause geht nicht baden.

Ursula Schwerin /
Koblenz-Karthause

 Der
Karthäuser

 Der
Karthäuser

CDU Koblenz-Karthause  
mit Advents-Infostand präsent

Die CDU Koblenz-Karthause war 
mit ihrem traditionellen Advents-In-
fostand im Einkaufszentrum präsent. 
Der Vorstand um den Vorsitzenden 
und Stadtrat Marius Jakob sowie 
um die stellvertretende Vorsitzende 
Anna-Carina Saneternik begrüßten 
zahlreiche Bürgerinnen und Bürger, 
um in entspannter Atmosphäre ins 
Gespräch zu kommen.
Neben den persönlichen Weihnachts-
grüßen des Ortsverbandes wurden 
auch Grüße des CDU-Bundestagsab-

geordneten Josef Oster übermittelt. 
Als kleine Aufmerksamkeit verteilte 
die CDU Schokoladennikoläuse an die 
Besucherinnen und Besucher, die die 
Aktion durchweg positiv aufnahmen.
„Gerade in der Adventszeit möchten 
wir Präsenz zeigen und die Gelegen-
heit nutzen, mit den Menschen direkt 
ins Gespräch zu kommen“, erklärte 
Marius Jakob. Die CDU Koblenz-Kart-
hause dankt allen für die rege Teilnah-
me und freut sich auf weitere Bürger-
dialoge im kommenden Jahr.

Foto: J. Dommeck

„Tag der offenen Tür“
am Gymnasium Karthause
Am Samstag, den 18. Januar 2025 lädt 
das Gymnasium auf der Karthause 
alle ein, die die Schule kennen lernen 
möchten. 
Um 9:00 Uhr und um 11:00 Uhr findet 
in der Aula ein buntes Unterhaltungs- 
und Informationsprogramm statt. 
Anschließend gibt es für die Kinder 
viele Projekte zum Mitmachen und Zu-
schauen. Da dieser Tag für die Schüle-
rinnen und Schüler des Gymnasiums 
ein ganz normaler Unterrichtstag ist, 
stehen auch die Türen der Klassen-
räume offen.
Das Gymnasium auf der Karthause 
zeichnet sich durch eine lebendige 
Schulgemeinschaft aus. So bietet der 

Schulelternbeirat an diesem Tag eine 
Kinderbetreuung mit Mal- und Baste-
langeboten an und die Schülerinnen 
und Schüler der SV und der Oberstufe 
führen die interessierten Viertklässler 
durch das Schulgebäude.
Natürlich haben auch die Eltern die 
Möglichkeit, sich umfassend über die 
Möglichkeiten zu informieren, die ihren 
Kindern an dieser Schule offenstehen, 
zum Beispiel in der Sportklasse und im 
bilingualen Zweig.

Weitere Informationen entnehmen Sie 
bitte unserer Homepage.
h t t p s : //g y m k a r t h a u s e . b i l d u n g . 
koblenz.de/
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Karthäuser Möhnen laden zum 
„karnevalistischen Frühschoppen“ ein

Am Sonntag, 19. Januar 2025, 
laden die Karthäuser Möhnen 
wieder zum karnevalistischen 
Frühschoppen (Spätschoppen) 
ins Jugend- und BürgerZentrum 
(JuBüZ) Koblenz-Karthause herz-
lich ein.
Beginn des närrischenTreibens ist 
um 11.11 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Wir erwarten den Besuch des 
Koblenzer Tollitäten Paares „Prinz 
Lars“ vom Musselweißer Hamm 
und ihre Lieblichkeit „Confluentia 
Kim“ mit Gefolge.

Auch das Kinderprinzenpaar 
„Prinz Metteo I.“ und Prinzessin 
„Mia I.“ mit Gefolge kommen uns 
besuchen.
Es wird wie immer ein unterhaltsa-
mes, buntes Programm mit tollen 
Vorträgen und hervorrangenden 
Tänzen geboten.
Für Essen und Trinken ist bestens 
gesorgt.

Die Möhnen freuen sich auf viele 
Gäste und Vereine und natürlich 
auf einen schönen närrischenTag.

IMPRESSUM

Der Karthäuser
Realisierung:
Verlag für Anzeigenblätter GmbH
Mittelrheinstraße 2-4
56072 Koblenz
Tel. (0261) 9281 0
Fax (0261) 9281 29
E-Mail: info@der-lokalanzeiger.de

Verantwortlich im Sinne des Presserechtes:
Oliver Schupp

Anzeigen:
Torsten Schmitz (verantwortlich)

Erscheinungsweise:
monatlich

Verteilung:
Schängel kostenlos an alle Haushalte in den Koblenzer
Stadtteilen: Karthause, Moselweiß, Lay und Waldesch sowie in
diversen Auslagestellen

Druck:
Druckerei Hachenburg PMS GmbH, Hachenburg

Wir suchen Koch/Köchin (m/w/d) und/oder
Küchenhilfe (m/w/d) – Komm zu uns ins Team –

Sonntag, den 05. Januar 2025 ab 10.30 Uhr

Comedy Frühstückmit Rainer Zufall
Preis inkl. Comedy und kalt-warmes Frühstücksbuffet inkl. Filterkaffee, Tee und Kakao

25,00 €
Alle anderen Getränke werden gesondert berechnet.

Freitag, den 17. Januar 2025 ab 17.00 Uhr

Döppekoche-Buffet
Mit mindestens 7 verschiedene Döppekoche (auch vegetarisch)

für jeden nur 14,80 €
Alle anderen Getränke werden gesondert berechnet.

Samstag, den 18. Januar 2025 ab 19.00 Uhr

Reist mit uns und unserem Raumschiff Sunrise quer durch die Galaxie.
Lernt die Mitfahrerbank auf der Milchstraße kennen und löst einen neuen sehr

spannenden Mordfall mit uns.

p. P. 42,50 inkl. 3-Gang-Menü
Inh. Sarah Schmitz, Tel.: 0261-54155, Stadtwald Koblenz.
Öffnungszeiten: Mo., Di., Ruhetag; Mi. und Fr. ab 17.00 Uhr; Do. und Sa.
ab 12.00 Uhr; So. ab 11.00 Uhr. Alle Zeiten vorbehaltlich der Wetter- und
Buchungslage. Wir bitten um Verständnis, dass wir diese Öffnungzeiten
ggf. auch kurzfristig ändern.

www.forsthaus-kuehkopf.de

Nikolaus erfreute die Kinder 
im EKZ „Berliner Ring“

Wie “alle Jahre wieder” besuchte der Nikolaus am 9. Dezember die Karthäu-
ser Kinder im Einkaufszentrum Berliner Ring. Viele Eltern waren wieder der 
Einladung der Interessengemeinschaft EKZ-Berliner Ring gefolgt und schau-
ten mit ihrem Nachwuchs vorbei. Natürlich hielt auch „Nikolaus Torsten“ für 
jedes Kind eine kleine und köstliche Überraschung von der Bäckerei Hoefer 
bereit. Für die großen Besucher schenkten Peter Schmitt (Fleischerei Sch-
mitt), Berit Bardon (Lehrmittel Köhler), Florian Fassbender (Florian Apothe-
ke) und Carmen Schneider (Haarschneider) Glühwein aus. � Foto: Privat



  KARTHÄUSER APOTHEKEN

Florian Apotheke 
Potsdamer Str. 	 � 51525
Berg-Apotheke 
Simmerner Str. 88	 � 57239

  MOSELWEISSER APOTHEKEN
Schängel-Apotheke 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 31	 � 403545
Laurentius-Apotheke 
Koblenzer Str. 87	 � 48414

  WALDESCHER APOTHEKEN� Vorwahl (02628)
Rosen-Apotheke MVZ Hübinger Weg 10	 � 96040

  KARTHÄUSER ÄRZTE
Zahnmedizinische Gesundheitspraxis Dr. Falk Sandhöfer 
Potsdamer Str. 15	 � 52555
Zahnarztpraxis Fernandez 
Gothaer Str. 13	 � 52182
Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier 
Am Flugfeld 26a	 � 52025
Zahnarzt u. Spezialist für Implantologie Dr. Kai Kröll 
Karl-Härle-Str. 24	 � 54777
Hausärztlicher Internist Dr. Mathias Weisse 
Gothaer Str. 5	 � 52022
Allgemeinärzte Sara Tolarechipi Vilasau  
und Dr. Thomas Bernhard 
Wismarer Str. 10	 � 51001
Kinderarzt Dr. Paul 
Karl-Härle-Str. 25	 � 579970
Praxis Dr. Susanne Schmelz, Allgemeinmedizin 
Potsdamer Str. 15	 � 51128
Allgemeinmedizin u. manuelle Medizin Dr. Thomas Bassek 
Platanenweg 14	 � 55177
Schmerztherapie & Osteophatie Dr. med. Ralph Sasse 
Simmerner Str. 117	 � 9523550

  MOSELWEISSER ÄRZTE
Orthopädische Sportmedizin Dr. med. Gerd Rommert 
Pastor-Klein-Str. 9	 � 4030530
Innere- & Allgemeinmedizin Dr. med. Daniela Pinto 
Koblenzer Str. 85	 � 201600
Gemeinschaftspraxis Innere Medizin & Nephrologie 
Kirsten Knospe-Karches u. Dr. med. Matthias Mai 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 30	 � 404950
Unfallchirurgie Dr. med. Huda 
Pastor-Klein-Str. 9	 � 460200
ZahnMedizin Kerstin Schilde-Schmidt 
Koblenzer Str. 116	 � 479 88
Zahnärztin und Oralchirurgin Dana Vogt 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 36	 � 95225090
Zahnarzt & Fachzahnarzt für Oralchirurgie Ivelin Dimitrov 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 27	 � 45114

  WALDESCHER ÄRZTE� Vorwahl (02628)
Zahnarzt & Kieferorthopäde Volker Bakenhus 
Im Kollesump 4	 � 8958
Facharzt für Innere- und Allgemeinmedizin 
Dr. med. Georg Thielen 
MVZ Rosenhof, Hübinger Weg 10	 � 989700

  LAYER ÄRZTE� Vorwahl (02606)
Herzhoff Gabi Dr. Fachärztin für Allgemeinmedizin 
Marienstätter Str. 43 	 � 371

www.W i lhe lm-Hanste in .dewww.W i lhe lm-Hanste in .de

Nachhaltigkeit

www.W i lhe lm-Hanste in .de

Nachhaltigkeit

THUNERT
Sanitär e.K.
Meisterbetrieb seit 1920

Sanitärtechnik
Gas-Heizungen

Barrierefreies Bad

Karthäuserhofweg 27 · 56075 Koblenz-Karthause
Telefon (0261) 5 54 54 · Mobil: (0170) 7 66 91 80



  WICHTIGE RUFNUMMERN

Ärztl. Bereitschaftsdienst	 � 116 117 
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte	 � 01805-112056 
Polizei Koblenz	 � 1031 
Feuerwehr	 � 112 
Rettungsdienst u. Krankentransport	 � 19222 
Tierarztpraxis Dr. Ulrich Jautz	 � 55100 
Tierarztpraxis Dr. Hans-Peter Theis	 � 9522052 
Giftnotrufzentrale	 � 06131/232466 
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.)	 � 1294567 
Jugend- und Bürgerzentrum - „JuBüZ“	 � 914060000 
Polizei-Bezirksbeamter Isabell Egelhof	 � 103-0 
Polizei-Dienststelle Karthause	 � 2912466 
Kath. Pfarramt Karthause	 � 56300 
Kath. Pfarramt Moselweiß	 � 42179 
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus	 � 52160 
Gemeindeverwaltung Waldesch	 � 02628/ 2455 
Krisentelefon Pflege 
Seniorenresidenz Moseltal	 � 942 81 81 
Pflegestützpunkt Kobl.-Süd, Karthause/Goldgrube	 � 94230186 
Gemeindeschwester plus, Sabine Wieneke	 � 0261-97382418 
Seniorensitz der Blindenhilfe „Auf der Karthause“ 	 � 5020 
Geschwister de Haye‘sche Stiftung	 � 5010

Kindergärten Karthause 
Ev. Kindergarten “Arche Noah”	 � 52393 
Ev. Kindergarten “Spatzennest”	 � 50040823 
Kath. Kindergarten “St. Hedwig”	 � 53166 
Kath. Kindergarten “St. Beatus”	 � 56312 
Kindertagesstätte „Am Löwentor“	 � 963553140 
Montessori Kinderhaus	 � 14461 
Kinderhaus am RheinMosel-Campus	 � 9528970

Kindergärten Moselweiß 
Kath. Kindergarten „St. Laurentius“	 � 43435 
Haus für Kinder Kemperhof	 � 42730

Kindergarten Waldesch 
Kath. Kindergarten „St. Antonius“	 � 02628/ 989459

Kindergarten Lay 
Kita St. Martinus KiTa gGmbH	 � 02606/ 445

Schulen Karthause 
Grundschule Am Löwentor	 � 56533 
Grundschule Neukarthause	 � 53747 
Gymnasium auf der Karthause	 � 95316-0 
Realschule Plus Karthause	 � 952610 
Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 4	 � 20025120 
(Bereiche berufl. Gymnasium, Druck/Medien, Soziales) 
Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 4	 � 2916165-0/-2 
(Fachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe)

Schulen Moselweiß 
Berufsbildende Schule Technik	 � 9418-01 
Berufsbildende Schule Wirtschaft	 � 40407-0 
Julius-Wegeler-Schule	 � 9418-00 
Grundschule Moselweiß	 � 4 26 04

Schule Waldesch 
Grundschule Waldesch	 � 02628/ 988317

Schule Lay 
Grundschule Lay	 � 02606/ 555

POLIZEI Bundesarchiv (BA), Potsdamer Str. 1
Bezirksdienst Karthause

Dienstag von 
10 – 12 Uhr

Donnerstag 
15 – 17 Uhr.

 0261 / 2912466
Hauptkommissarin  
Isabell Egelhof

Magdeburger Straße 13-15  56075 Koblenz
Tel.: 0261/502-0  Fax: 0261-1020

Email: info@seniorensitz-karthause.de

www . s e n i o r e n s i t z - k a r t h au s e . d e

Seniorensitz der Blindenhilfe „Auf der Karthause“

Unsere Senioreneinrichtung bietet:

Wohlfühlen im Alter -
wir sind für Sie da!

Vollstationäre Pflege
Kurzzeitpflege
Tagespflege

Mittagstisch für Gäste
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Eine Schule sieht ORANGE
RS Plus auf der Karthause macht mit beim Welttag gegen Gewalt gegen Frauen
„ORANGE THE WORLD heißt der Auf-
ruf der weltweit engagierten Frauenor-
ganisation der Vereinten Nationen. Die 
UN Women setzen damit jährlich ein 
Zeichen gegen Gewalt gegen Frauen. 
In diesem Jahr beteiligte sich die RS 
Plus auf der Karthause, Projektschule 
„Schule gegen Rassismus – Schule mit 
Courage“ mit einem eigenen Projekttag 
und setzt ein deutliches Zeichen in der 
Schule und im Stadtteil.
An diesem Montag fällt schon von 
weitem auf – das Gebäude sieht heute 
anders aus und ganz eindeutig ist das 
noch keine Weihnachtsdekoration. An 
Eingängen und Fenstern hängen oran-
gefarbene Plakate und es recken sich 
unzählige orangefarbene Papphände 
entgegen. Im Haupteingang sind Frau-
en- und Mädchenporträts ausgestellt, 
es gibt eine Videoleinwand, auf der in 
den Pausen mit einem einstudierten 
Move und Musik aufgefordert wird, 
Gewalt gegen Frauen zu stoppen. Fast 
jeder Schüler, jede Schülerin und die 
Lehrkräfte tragen heute orange, vom 
Zopfband über Kapuzenpullis bis zu 
den Socken. In den Klassen und Auf-

enthaltsräumen laufen verschiedenste 
Aktionen, ein Tisch auf dem Schulhof, 
eine Bank wird orange gestrichen, in 
der Lehrküche werden die selbstge-
machten Pralinen heute orange einge-
färbt und mit besonderer Aufmerksam-
keit verpackt.
Die Zahlen auf den UN-Plakaten sind 
erschreckend, allein 2023 wurden 360 
Frauen und Mädchen in  Deutschland 
Opfer von Tötungsdelikten, durch-
schnittlich jede dritte Frau ist in ihrem 
Leben schon einmal Opfer einer Ge-
walttat geworden. Neben diesen Fak-
ten wirken die Papphände einerseits 
wie stumme Hilfeschreie, andererseits 
aber wie sehr deutliche Signale: „Bis 
hierhin und nicht weiter!“ 
Frauke Rittscher, die die Idee zur Betei-
ligung am Orange Day in ihr Kollegium 
getragen hattte und sofort auf breite 
Unterstützung stieß, ist begeistert über 
die vielen kreativen Einfälle und stößt 
beim Rundgang auf viel Resonanz der 
SchülerInnen. Ob der Besuch der in 
Koblenz bekannten und engagierten 
„Schattenschwestern“ in den höheren 
Klassen, eine Diskussion im Ethikun-
terricht - überall wird darüber geredet, 
wie einfach es ist, ein Signal zu setzen 
mit einer abwehrenden Hand. Dabei 
wird auch mal gelacht, wie z. B. in der 

Schlange am Nagellackstand. „Wir 
können uns ja schlecht alle die Hände 
orange anstreichen, aber alle die Fin-
gernägel orange lackieren“, unterhal-
ten sich zwei Siebtklässlerinnen, „Das 
schmiert nicht das Matheheft voll und 
hält auch länger“.
Den Gedanken „Jede Hand eine 
Geschichte“ haben Sechstklässler 
aufgenommen. Wem könnte diese 
Hand gehören? „Meiner Mutter, mei-
ner Schwester, meiner Oma, meiner 
Freundin, meiner Lehrerin, der Bäcke-
reiverkäuferin, der Frau an der Bushal-
testelle“, zählen sie auf und versehen 
die Papphände mit Wünschen und Bot-
schaften, bevor sie sie in ihrer Klasse an 
einer Wäscheleine ins Fenster hängen. 
„Respektiere die rechte der Fraun und 
wenn sie was nicht möchten“. Diese 
Botschaft sticht Schulleiter Bodo Dob-
bertin ins Auge und mit einem Schmun-
zeln, aber auch stolz resümiert er:
 „Trotz der Rechtschreibfehler sehr klar 
und deutlich. Wir erleben hier grade, 
dass sich viele von unseren rund 550 
Schülerinnen und Schülern sehr viele 
gute Gedanken machen und durchaus 
in der Lage sind, Stellung zu beziehen. 
Das hat auch was mit Courage zu tun, 
dem Thema, das an unserer Schule 
eine wichtige Rolle spielt“. 

Ob 8. oder 10. Klasse – großes Interesse an den Ausstellungswänden zum ORANGE DAY an der RS Plus auf der Kart-
hause. Hier am Infostand zur Organisation „Schattenschwestern“.� Foto: Susanne Beyer
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Mit Haydn durch „Die Jahreszeiten“
Musikalische Rarität begeisterte Publikum im Dreifaltigkeitshaus

Bis auf den letzten Platz gefüllt war 
das Dreifaltigketishaus, als das Pu-
blikum am Sonntag, dem 17.11.2024 
den Opernchor der Stadthalle Ba-
lingen samt Orchester mit kräfti-
gem Applaus begrüßte. Unter der 
Gesamtleitung von Kantor Lennart 
Faustmann führten die Musiker das 
Oratorium „Die Jahreszeiten“ von 
Joseph Haydn auf. Die jungen, aber 
renommierten Solisten Veronika 
Vetter (Sopran), Piotr Gryniewicki 
(Tenor) und David Rother (Bass) 
komplettierten die musikalische 
Besetzung des Abends.
Die Veranstaltung reiht sich ein in 
eine Vielzahl klassischer Konzerte, 
die seit dem Amtsantritt von Faus-
tmann als Kantor der Ev. Kirchen-
gemeinde Koblenz-Karthause im 
Dreifaltigkeitshaus veranstaltet 
wurden und weiter für die Zukunft 
geplant sind. Dass das Haus mit 
etwa 300 Gästen bis auf den letz-
ten Platz ausverkauft war, zeigte, 
wie sehr Faustmann mit der Ent-
scheidung, Haydns „Die Jahres-
zeiten“ zur Aufführung zu bringen, 
ins Schwarze getroffen hatte. Das 
groß angelegte und musikalisch 
anspruchsvolle Oratorium wird, im 
Gegensatz zu seinem bekannte-
ren, um Weniges älteren Schwes-
terwerk, der „Schöpfung“, deutlich 

seltener und oft nicht in voller Län-
ge aufgeführt. 
Gekonnt übersetzt Haydn in sei-
nem Oratorium die im Libretto be-
schriebenen Charakteristika der 
Jahreszeiten mit ihren jeweiligen 
menschlichen Aktivitäten in große 
Musik. Dies haben die Musiker un-
ter der Leitung von Lennart Faus-
tmann, der zugleich auch immer 
wieder das Cembalo spielte, den 
Zuhörern im Dreifaltigkeitshaus auf 
beeindruckende Weise zu Gehör 
gebracht. Unter seinem mitreißen-
den Dirigat kamen die vielfältigen 
musikalischen Formen, aus denen 
sich Haydns Werk zusammensetzt, 
zu voller Blüte. Sie reichen von 
atmosphärisch äußerst dichten 
Orchestereinleitungen zu Beginn 
eines jeden Werkabschnitts über 
Rezitative und anrührende Arien 
der Solisten hin zu den zahlrei-
chen großen hymnischen Chören 
und vielstimmigen Chorfugen. Den 
tonmalerischen Elementen der 
Haydn’schen Musik widmeten sich 
die Musiker mit großer Freude, 
ohne dass dies jemals maniriert 
wirkte oder der Fluss der Musik 
ins stocken geriet. Da war zum 
Beispiel das gepfiffene Lied des 
Landmanns bei der Aussaat zu hö-
ren, Vogelstimmen, das Fließen des 

Baches, die drückende Mittagshit-
ze eines Sommertages und das mit 
grellem Blitzschlag und Donner he-
raufziehende Gewitter, das Blasen 
zur Jagd. Ein Vogel wird im Flug 
erlegt und geht zu Boden, und das 
Weinfest mündet, wie Haydn selbst 
sich ausdrückte, in eine ausgelas-
sene, „besoffene Fuge“.
Wahre Höchstleistungen sind im 
Dreifaltigkeitshaus vollbracht wor-
den bei der Interpretaion dieses 
äußerst anspruchsvollen, opern-
haft komponierten Stücks mit sei-
nen schnell wechselnden, emotio-
nalen Momenten und seinen etwa 
zweieinhalb Stunden Spielzeit. Mit 
ihrer ansteckenden Musizierfreu-
de, nahmen die Musiker das Publi-
kum mit auf eine wirklich besonde-
re Reise durch „Die Jahreszeiten“. 
Dieses dankte es ihnen mit nicht 
enden wollendem Applaus und 
„standing ovations“.
Besonders hervorzuheben ist die 
außergewöhnliche Leistung des 
aus 26 Sängerinnen und Sängern 
bestehenden Chores, der über 
die gesamte Länge des Stückes 
eine gleichbleibende stimmliche 
Präsenz und Farbigkeit zeigte und 
auch nach zweieinhalbstündiger 
Höchstleistung keinerlei Ermü-
dungserscheinungen zeigte. Ob-

wohl der Opernchor der Stadthalle 
Balingen nicht gleichmäßig in allen 
Stimmlagen besetzt ist, gelang es, 
einen runden und ausgewogenen 
Chorklang zu erzeugen, in dem 
keine der Stimmen dominierte. Un-
ter der Leitung von Lennart Faust-
mann hat sich der Chor über Jahre 
dieses hohe Niveau erarbeitet. 
Herausragend auch die Solisten: 
Veronika Vetter glänzte mit ihrem 
strahlenden Sopran, der mühelos 
die oft weiten Sprünge und Pas-
sagen in der Höhe traf. Tenor Piotr 
Gryniewicki meisterte die hohen 
Anforderungen des Stückes an 
seine Stimme mit Flexibilität, Aus-
drucksstärke und solider Technik. 
David Rother, der bereits am Thea-
ter Koblenz gesungen hat, glänzte 
ebenfalls über das gesamte Werk 
hinweg mit konstanter Präsenz und 
füllte insbesondere in den dramati-
schen Passagen die Partie des Si-
mon souverän und kraftvoll.
„So glücklich, beschwingt und be-
geistert war ich schon lange nicht 
mehr!“, rief eine Konzertbesuche-
rin am Ausgang. So bleibt es zu 
hoffen, das auf den großen Erfolg 
dieses Konzertes viele weitere mu-
sikalische Ereignisse im Dreifaltig-
keitshaus folgen werden. 

Simone Manger

� Foto: Gedeon Graeff
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...am 01. Dezember auf dem Moselweißer Weihnachtsmarkt.� Fotos: Didi Mühlen – koblenz-bilder.de –/Godehard Juraschek
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ABFUHRTERMINE 
IM JANUAR

 Karthause 1:
Altpapier � 09.01. 
� 30.01.
Gelber Sack � 20.01.
Tannenbäume� 16.01.

 Karthause 2:
Altpapier � 09.01. 
� 30.01.
Gelber Sack � 20.01.
Tannenbäume� 15.01.

 Karthause 3:
Altpapier � 09.01. 
� 30.01.
Gelber Sack � 20.01.
Tannenbäume� 15.01.
Karthause 1: Simmerner 
Str./ Altkarth. einschl. 
Zeppelinstr.
Karthause 2: Ab 
Zeppelinstr., Am Flugfeld, 
Berliner Ring mit Nebenstr., 
Moselweißer Hang
Karthause 3: Karthause Ost 
mit Fort Konstantin, ohne 
Simmerner Str.

 Moselweiß:
Altpapier � 10.01. 
� 31.01.
Gelber Sack � 03.01. 
� 23.01.
Tannenbäume� 14.01.

 Lay:
Altpapier � 10.01. 
� 31.01.
Gelber Sack � 08.01. 
� 29.01.
Tannenbäume� 13.01.

 Die offiziellen Müllsäcke 
der Stadt Koblenz für 
Restmüll (240 Liter) sind 
zum Preis von 7 Euro bei 
Lehrmittel Köhler im EKZ 
„Berliner Ring“, Karthause, 
erhältlich.

www.forsthaus-remstecken.de

Traditionell gut!

Aktuell: Wildgerichte & Gänseessen
Öffnungszeiten:
• Mittwoch bis Sonntag ab 11 Uhr
• To-Go-Betrieb täglich bei schönemWetter ab 12 Uhr
• 1. + 2. Weihnachtstag von 11 bis 16 Uhr geöffnet
(3-Gang-Auswahl-Menü – nur mit Reservierung)

FürVeranstaltungenöffnenwirauchandenRuhetagen!

Wir wünschen
allen Gästen
eine schöne
und gesunde

Weihnachtszeit!

Auf Ihren Besuch
freut sich:

Familie Nowag
Tel.: 0261 / 5 55 79

Stadt Koblenz veröffentlicht  
neuen qualifizierten Mietspiegel

Der aktualisierte Mietspiegel der 
Stadt Koblenz mit Gültigkeit vom 
01.01.2025 bis 31.12.2026 liegt nun 
vor. Die ortsüblichen Vergleichsmie-
ten (Basisnettomiettabelle) erhöhen 
sich zum 01.01.2025 um 7,29 %. Der 
durchschnittliche nach Wohnflä-
chen- und Baujahreskategorien ge-
wichtete Mietpreis der Nettokaltmie-
te in der aktuellen Erhebung liegt bei 
8,09 €/m². Die Bewertung von Zu- 
und Abschlägen z.B. aufgrund be-
sonderen Ausstattungs- oder Lage-
merkmalen bleiben gegenüber dem 
alten Mietspiegel unverändert. Die 
Datengrundlage bildet eine schrift-
liche Befragung von zufällig ausge-
wählten Miethaushalten in Koblenz.
Der Mietspiegel gibt Auskunft über 
den durchschnittlichen Mietpreis 
von nicht preisgebundenen Miet-
wohnungen. Damit haben Mieterin-
nen und Mieter eine zuverlässige 
und aktuelle Grundlage, um Mietfor-
derungen zu überprüfen und sich 
vor unverhältnismäßig hohen Mie-
ten zu schützen. Für Vermieterinnen 
und Vermieter bietet der Koblenzer 
Mietspiegel eine rechtssichere Basis 
für die Bewirtschaftung ihrer Woh-
nungsbestände und leistet einen we-

sentlichen Beitrag zur Vermeidung 
von Rechtsstreitigkeiten.
Der Mietspiegel wurde von den Inte-
ressensverbänden von Mieter*innen 
und Vermieter*innen als auch ein-
stimmig vom Stadtrat als „qualifizier-
ter Mietspiegel“ anerkannt. Die Stadt 
Koblenz dankt dem Mieterbund 
Mittelrhein e.V., dem Haus-, Woh-
nungs- und Grundeigentümerverein 
Koblenz e.V. und dem Vermieterver-
ein e.V. für ihre Unterstützung bei 

der Aktualisierung des Mietspiegels, 
ebenso allen Bürgerinnen und Bür-
gern, die durch die Teilnahme an der 
Erhebung wichtige Informationen 
geliefert haben.
Der aktuelle Koblenzer Mietspiegel 
steht ab dem 01.01.2025 ausschließ-
lich als „Download“ auf der Seite 
https://www.koblenz.de/rathaus/
verwaltung/statistische-informatio-
nen/mietspiegel/kostenlos zur Ver-
fügung.

V.l. Dr. Manfred Pauly, Leiter der Abteilung für Kommunalstatistik und Stadtforschung, Christoph Schöll, Haus-, 
Wohnungs- und Grundeigentümerverein Koblenz e.V, Franz Obst, Mieterbund Mittelrhein e.V., Michael Wolf, Vermie-
terverein und Daniela Schüller, Abteilung für Kommunalstatistik und Stadtforschung nach Unterzeichnung des Be-
schlussprotokolls.� Foto: Stadt Koblenz/T. Knaak
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SPD-Moselweiß begrüßt  
Dr. Thorsten Rudolph in ihrer Mitgliederversammlung

Als der Vorsitzende des SPD- Orts-
vereins Moselweiß, Thomas Kirsch, 
am Mittwoch dem 20.11.2024 die 
Mitglieder seines Ortsvereins im An-
toniushof in Koblenz-Moselweiß zur 
Mitgliederversammlung begrüßte, 
war die politische Welt anders, als sie 
es noch bei der Einladung zu dieser 

Veranstaltung gewesen war. Zwei 
politische Großereignisse über-
schatteten das jährliche Ereignis der 
SPD- Moselweiß. Erst hat Donald 
Trump die Wahl in den USA gewon-
nen und dann wurde in Folge der 
Entlassung des FDP Finanzministers 
Lindner durch den Bundeskanzler, 

die Regierungskoalition zwischen 
SPD, Grünen und FDP stark erschüt-
tert, was letztlich zu Neuwahlen im 
Februar 2025 führen wird. Dies alles 
beeinflusste auch den Ablauf der 
Mitgliederversammlung des kleinen 
SPD-Ortsvereins im Ortsteil Mosel-
weiß. 
Der SPD-Bundestagsabgeordnete 
Dr. Thorsten Rudolph war ursprüng-
lich ausschließlich dazu eingeladen, 
den Genossinnen und Genossen 
des Ortsvereins von seiner Arbeit im 
Bundestag zu berichten. Nun nahm 
er Stellung zu den politischen Er-
eignissen und den Vorbereitungen 
zur Bundestagsneuwahl. Kritisch 
betrachtete er die Situation nach der 
Wahl von Trump in den USA, welche 
voraussichtlich großen Einfluss auch 
auf das Leben in Europa und speziell 
in Deutschland haben wird. Auch das 
Thema „wer wird Kanzlerkandidat 
der SPD und welche Perspektiven 
hat die Partei bei den bevorstehen-
den Neuwahlen“ waren Fragen, zu 
denen Thorsten Rudolph Stellung 
bezog. Neben dieser lebhaften Dis-
kussion, kam jedoch das Feierliche 
in dieser Mitgliederversammlung 

nicht zu kurz. Sechs anwesende Mit-
glieder konnten für ihre langjährige 
aktive Mitarbeit im SPD-Ortsverein 
Koblenz-Moselweiß von Dr. Rudolph 
und dem Ortsvereinsvorsitzenden 
Kirsch geehrt werden. 
So konnten Tobias Pein und Verena 
Seeliger-Kirsch für 10 Jahre, Thors-
ten Müller, Dirk Marquardt und Tho-
mas Kirsch für 15 Jahre und Michael 
Bocklet für 35 Jahre Mitgliedschaft 
ihre Urkunden und ein kleines Prä-
sent in Empfang nehmen. 
Vier weitere Mitglieder waren an 
diesem Abend leider verhindert und 
bekommen Ihre Urkunden selbstver-
ständlich nachgereicht. 
Im Anschluss hatte man noch ge-
nügend Gelegenheit, sich über die 
kommunale Politik auszutauschen 
und die bevorstehende Unterstüt-
zung der Partei und des bereits no-
minierten Bundestagskandidaten Dr. 
Thorsten Rudolph zu planen. 
Die Mitglieder des Ortsvereins wa-
ren sich einig, dass alles dafür getan 
wird, um die SPD und Thorsten Ru-
dolph zu unterstützen und gemein-
sam einen erfolgreichen Wahlkampf 
zu führen

von links: Tobias Pein, 10 Jahre; Dirk Marquard, 15 Jahre; Thorsten Müller, 15 Jahre; Dr. Thorsten Rudolph, Gast; Michael Bocklet, 35 Jahre; Thomas Kirsch, 
15Jahre; Verena Seeliger-Kirsch, 10Jahre. � Foto: Jürgen Borniger (privat) 

Michael Proske | Römerstraße 52 | 56323Waldesch | Tel.: 02628 96020 | Fax: 02628 960227
www.servicecenter-proske.de |m. proske@servicecenter-proske.de

Senden Sie uns Ihre Bewerbung per E-Mail, per Post
oder bewerben Sie sich direkt online über unsere Homepage!
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Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

Gemeinsam in Koblenz
und Umgebung für Sie da.

Ob Trauerfall oder Vorsorge:

Bestattungen Jung
Emser Straße 343 I 56076 Koblenz-Horchheim
Tel. 0261 / 403 09 23
Friedrichstraße 15 I 56338 Braubach
Tel. 02627 / 96 100

Bestattungen Welsch
Hüberlingsweg 49 I 56075 Koblenz-Karthause
Tel. 0261 / 561 46

Bestattungen Gebhard
Beatusstraße 130a I 56073 Koblenz-Moselweiß
Tel. 0261 / 94 71 10

Bestattungen H.P. Müller
Weidtmanstraße 46 I 56072 Koblenz-Metternich
Tel. 0261 / 92 74 50

Seit über 80 Jahren
Tradition in Ihrem Dienst.

Pohren
Bestattungen

Charlottenstraße 49
56077 Koblenz

0261 / 9 72 41 30

www.pohren-bestattungen.de
info@pohren-bestattungen.de



MAGAZIN FÜR DIE KARTHAUSE, MOSELWEISS, LAY UND WALDESCH · JEDEN MONAT KOSTENLOS



DER MOSELWEISSERKoblenz aktuell14

REWE

Eiscafé Cortina

Eiscafé Cortina

Eiscafé Cortina
Perfecto KO-Kart

Perfecto KO-Kart

Perfecto KO-Karthause

Florian-Apotheke

Florian-Apotheke

Florian-Apotheke

Simmerner Simmerner Str. Str. 

Bundes
Bundesarchiv

archiv

Berliner Berliner RingRing

KO-KARTHAUSE, IM EINKAUFSZENTRUM,

POTSDAMER STR. 16-18

...einfach lecker!...einfach lecker!

ERDBEER-APRIKOSE-KIRSCH

Große Überraschung für kleine Patienten 
Nikolaus seilt sich vom Dach der Kinderklink am Kemperhof ab

„Da kommt der Nikolaus von oben run-
ter!“ Begeistert schaut der kleine Paul 
auf das Dach der Kinderklinik am Kem-
perhof. Und tatsächlich: Da seilt sich ein 
Nikolaus ab! Mit seinem roten Mantel und 
dem weißen Bart sorgt er für staunende 
Blicke bei den kleinen Patienten und allen 
anderen Anwesenden.
Es war ein besonderer Nikolaustag im 
Kemperhof. Die Kinder erlebten dieses 
Jahr eine außergewöhnliche Nikolaus-
überraschung. Die Aktion war gemein-
sam von der Berufsfeuerwehr der Stadt 
Koblenz, der Kinderklinik und der Elter-
ninitiative krebskranker Kinder Koblenz 
e. V. organisiert worden. Zuwendungen 
gab es auch durch die Firma Festartikel 
Schlaudt, die Bäckerei Lohner und Rewe 
in Niederberg. „Wir freuen uns sehr, dass 
wir solch eine große Unterstützung ha-
ben und sind sehr dankbar für dieses 
Engagement“, sagt Dagmar Wagner, 
Kaufmännische Direktorin am Kemper-
hof. Nachdem der Nikolaus „gut gelandet 
war“, ging er mit den Kindern in den Kon-
ferenzraum der Kinderklinik und verteilte 
dort seine Geschenke. Da gab es strah-

lende Kinderaugen! Doch der Nikolaus 
vergaß auch die Kinder nicht, die nicht zu 
ihm kommen konnten. Diese besuchte er 
persönlich in ihren Zimmern und brachte 
ihnen ebenfalls Geschenke – und ein Lä-
cheln ins Gesicht. Aber nicht nur die Kin-

der freuten sich, denn begleitet wurde die 
Aktion musikalisch von der Musikschule 
der Stadt Koblenz und ein Weihnachts-
gefühl breitete sich in der ganzen Klinik 
aus. Diese außergewöhnliche Aktion 
zeigt, wie viel Freude der Nikolaustag 

auch in schwierigen Situationen bringen 
kann. „Ich bin total begeistert“, sagt Ulrike 
Mohrs. Die Bürgermeisterin von Koblenz 
hatte es sich nicht nehmen lassen, im 
Kemperhof dabei zu sein und zu erleben, 
wie schön das für die Kinder war. 

Da kommt der Nikolaus vom Dach! Einen ganz besonderen Nikolausauftritt erlebten die Kinder in der Kinderklinik des 
Kemperhofs.� Foto: GK-Mittelrhein/Jutta Münch



Neue AKK-Party für Tänzer
Am 4.1. 2025 probiert die Arbeits-
gemeinschaft Koblenzer Karneval 
eine neue Party aus: Eingeladen 
sind Garde- und Showtänzer aus 
Koblenz und der Region mit ihren 

Freunden zum „Karnevals WarmUp“ 
im „Zenit“ (Poststraße 21, Koblenz 
am Görresplatz). 
Oft haben die aktiven Tänzer wäh-
rend der Session keine Gelegen-

heit, selbst an Sitzungen oder Par-
tys teilzunehmen, weil sie Auftritte 
haben. 
So möchte die AKK den jungen Leu-
ten die Gelegenheit geben, sich auf 

die Session einzustimmen. Los geht 
es um 22 Uhr. Eintritt kostet im VVK 
5 Euro und an der Abendkasse 8 
Euro. Tickets gibt es u.a. im „Plan-
stübchen“.
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POTSDAMER STR. 27 • 56075 KOBLENZ • 0261 5791166

BRILLEN • KONTAKTLINSEN • BERATUNGINH. DETLEF HEVERT

BESTE  WÜNSCHE
FÜR DAS NEUE JAHR

GESUNDHEIT
GLÜCK

ZUFRIEDENHEIT
LIEBE

FREUDE

Moselweißer Tollitäten werden feierlich inthronisiert
Nur noch wenige Karten für die 
Inthronisation von Prinz Lars und 
Confluentia Kim am 11.1.2025 um 
20 Uhr in der Rhein-Mosel-Halle 
sind im AKK-Online-Shop erhält-
lich: www.akk-koblenz.de/shop. 
Neben der feierlichen Inthronisa-
tion wartet ein buntes Bühnen-
programm aus Musik, Garde- und 
Showtanz, sowie Redebeiträgen 
auf die Besucher.
Im Online-Shop der AKK sind au-
ßerdem noch Karten für die Schän-
gelschiffe am 4. und 5.2.2025 zu 
haben! Die Schiffe haben neue 
Konzepte: Am 4.2. gibt es 100 % 
Karnevalsmusik, am 5.2. gibt es 
einen Mix aus Karnevals- und Par-
tymusik.

Die Narren von St.-Beatus  
laden ganz herzlich ein
Am Mittwoch, den 19. Februar 
2025, findet im JuBüz die traditi-
onelle Sitzung der kfd St.-Beatus 
statt. Die Narren von St.-Beatus 
freuen sich auf viele gutgelaunte 
Gäste. Es erwartet Sie ein buntes 
Programm mit vielen Höhepunk-
ten.

Beginn ist um 15:11 Uhr, Einlass 
ab 14:00 Uhr. Bei freier Platzwahl 
beträgt der Eintritt 8,00 Euro, inkl. 
einer Tasse Kaffee und einem Ber-
liner. 
Sichern Sie sich ab dem 01. De-
zember 2024 Ihre Karte bei Uschi 
Jackowski unter Tel. 56122.
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HABEN SIE HEUTE SCHON GEHÖRT?
Parkmöglichkeiten direkt neben dem Haus

56073 Koblenz
Koblenzer Str.236
Neben Senioren Residenz Moseltal

Tel. 0261 - 942 494 82
kontakt@hoerstudio-s.de

Tolle Leistungen beim Vorlesewettbewerb 
Schulsieger der RS Plus auf der Karthause steht fest
Ein feststehender Termin an der RS 
Plus auf der Karthause ist der jährlich 
stattfindende Vorlesewettbewerb 
der Klassenstufe 6. Die besten Vor-
leserInnen der vier sechsten Klassen 
haben sich qualifiziert und treten nun 
gegeneinander an, um den nächsten 
Schritt, die Teilnahme am Stadtent-
scheid zu erreichen. Mit hauchdün-
nem Vorsprung in Sachen Betonung 
und flüssigem Lesen hat es diesmal 
Emir Dersuniyeliogu aus der 6b ge-
schafft.
Die Leseförderung wird an der RS 
Plus mit besonderen Unterrichts-
einheiten und Stundeneinsatz groß-
geschrieben, kommen ein gutes 
Lese- und Textverständnis doch 
auch allen anderen Fächern zugute. 
„Neben Leseprojekttagen und Auto-
renlesungen in der 5. und 6. Klasse 
bildet der Vorlesewettbewerb so 
etwas wie das Finale der Leseförde-
rung und ist gleichzeitig eine willkom-
mene Abwechslung in den letzten 
Tagen vor den Weihnachtsferien, der 
heißen Phase der Klassenarbeiten“, 
so die langjährige Leiterin der Deut-
schfachkonferenz Karoline Herz, die 
so viele Wettbewerbe an der Schule 
gemanagt hat wie sonst keine Deut-
schfachkraft.
Organisiert und vorbereitet von 
der Jury, bestehend aus den vier 
Deutschlehrkräften und drei Mitglie-
dern der Schülervertretung freut sich 
das Publikum, knapp 100 Sechst-
klässler auf spannende Zuhör-Mi-

nuten aus den Lieblingsbüchern der 
Kandidaten. Mit dabei sind diesmal 
Klassiker wie „Emil und die Detekti-
ve“, „Gregs Tagebuch“ (inzwischen 
Band 18!), „Die Tribute von Panem“ 
und ein dem aktuellen Lesetrend fol-
gendes Buch „Glimmer-Gossip“, das 
rosa glitzert. Bei den Wunschtiteln 
liegen die Leseleistungen sehr dicht 
beieinander. Der zweite Teil, das Le-
sen aus einem noch unbekannten, 

druckfrischen Jugendbuch, führt die 
Entscheidung herbei und die Klasse 
6b jubelt. „Ich hätte denen allen noch 
länger zuhören können“, kommen-
tiert ein Klassenkamerad, „das war ne 
coole Geschichte und die haben mich 
echt eingefangen.“
Bei so viel Lob kam den vier Teilneh-
merInnen eine spontane Idee: „Wir 
lesen gerne noch mal vor, in der Schü-
lerbücherei am Tag der offenen Tür 

am 18.Januar! Vielleicht gefällt das ja 
den Viertklässlern, die sich dann un-
sere Schule angucken kommen.“ 
Konrektorin Marina Kölzer gratu-
liert bei der Urkundenübergabe und 
spricht Emir Dersuniyelioglu schon 
mal Mut für den nächsten Schritt aus: 
„Emir, wenn es mit dem Stadtent-
scheid im Frühjahr weitergeht, sei dir 
sicher, die ganze Schule steht hinter 
dir und drückt dir die Daumen!“

Vordere Reihe von links nach rechts die Teilnehmer: Anthony Fettig, Emir Dersuniyelioglu, Adnia Eilkhani und Nayla 
Brown, hintere Reihe von links nach rechts die Jury: Fiona Glomb, Karoline Herz, Marina Kölzer, Filiz Bulunc und Jos-
hua Krause.� Foto: Susanne Beyer



Digitale Zukunft bei der koveb:  
Bargeldloses Zahlen bald in allen Bussen möglich

Digitalisierung im ÖPNV ist ein zentrales 
Thema bei der koveb. Neben dem Aus-
bau der Haltestellen mit digitalem Fahr-
gast-Informationssystem (DFI) werden 
nun auch die Busse mit einem bargeld-
losen Zahlungssystem aufgerüstet. Die 
Zahlung per EC- oder Kreditkarte soll 
in der gesamten Busflotte der koveb ab 
Mitte des ersten Quartals 2025 möglich 
sein. Das Projekt realisiert die koveb ge-
meinsam mit der Sparkasse Koblenz.
„Das bargeldlose Bezahlen ist im Handel 
schon lange nicht mehr wegzudenken, 
daher ist es an der Zeit, dies auch im 
Koblenzer ÖPNV anzubieten und eine 
gute Nachricht für alle Fahrgäste“, freut 
sich Oberbürgermeister David Langner. 
Erste betriebliche Tests mit dem neuen 
Cashless Payment-System sind erfolg-
reich verlaufen, nun startet die Testpha-
se im Linienverkehr.
Alle Busse der koveb sind bereits mit der 
notwendigen Software ausgestattet. 
Die Hardware wird aktuell durch die be-
triebseigene Werkstatt eingebaut, rund 
die Hälfte der Flotte ist bereits umge-
rüstet. Bis Februar 2025 sollen alle 100 
Fahrzeuge die notwendigen Zahlgeräte 
erhalten. Auch im Businfozentrum der 
koveb im Löhr-Center wird nachge-
rüstet: Hier ist künftig die Zahlung mit 
Kreditkarte möglich; bisher wurden nur 
EC-Karten akzeptiert. Natürlich ist wei-
terhin auch die Bargeldzahlung im Bus 
möglich. „Auf Basis der positiven Er-
fahrungen mit den D-Tickets gehen wir 
aber davon aus, dass das neue bargeld-
lose Bezahlsystem gut angenommen 

wird“, ist koveb-Geschäftsführer Lars 
Hörnig überzeugt, „denn es ist einfacher, 
zeitgemäßer und vor allem schneller.“ 
Koveb-Geschäftsführer Hansjörg Kunz 
sieht zudem „große Vorteile für den Be-
trieb, denn damit erhoffen wir uns kürze-
re Einsteigezeiten und weniger Verspä-
tungen, gerade in Stoßzeiten.“
Matthias Nester, Vorstandsvorsitzen-
der der Sparkasse Koblenz, betont die 
zukunftsweisende Bedeutung des Pro-
jekts: „Immer mehr Menschen nutzen 
die bargeldlosen Bezahlmöglichkeiten. 

Daher ist es ein wichtiger Schritt, dass 
dieser Service jetzt auch in öffentlichen 
Verkehrsmitteln angeboten wird.“
Ein weiteres Plus: Durch Cashless 
Payment erhöht sich die Sicherheit 
für das Fahrpersonal der koveb, denn 
künftig wird deutlich weniger Bargeld 
im Bus aufbewahrt.
Cashless Payment in den Bussen der 
koveb - die Vorteile auf einen Blick:
• �Zahlung mit Giro-/EC-Karten sowie 

den gängigen Kreditkarten
• �Zahlung per Smartphone mit Apple- 

oder Google Pay
• �Kontaktloser Bezahlvorgang 

durch Auflegen der Karte bzw. des 
Smartphones

• �Keine PIN-Eingabe erforderlich
• �Schnellere Abwicklung (keine Suche 

nach Kleingeld, kein Wechselgeld) 
und in der Folge kürzere 
Einsteigezeiten

• �Mehr Hygiene durch kontaktlose 
Abwicklung des Zahlvorgangs

• �Mehr Sicherheit für das 
Fahrpersonal
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Foto: Stadt Koblenz / Andreas Egenolf Foto: Koveb / Tina Rudolph

Tel: 0261 - 450 987 27
Casinostraße 47, 56068 Koblenz

JETZT TERMIN VEREINBAREN:

Meine Empfehlung:

· Glasklarer Klang
· Per App steuerbar
· Verschiedene Technikstufen

Jetzt wieder 
unbeschwert 
Fernsehen & Hören.

PHILIPS HearLink.
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Morgen

kann kommen.

Wirmachen den Weg frei.

GEMEINSAM

blicken wir

nach vorn –

MACHEN

statt wollen!

www.vr-rheinahreifel.de

EKZ Berliner Ring • Karthause
Potsdamer Straße 31· Telefon 0261-51559

IHR FRISEURTEAM

Öffnungszeiten:
Montag Ruhetag
Dienstag 8.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 8.30 – 18.00 Uhr

Donnerstag 8.30 – 18.00 Uhr
Freitag 8.30 – 18.00 Uhr
Samstag 8.00 – 14.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Vereinbaren Sie telefonisch Ihren Termin oder schauen Sie
auch ohne Termin vorbei. Haben wir Kapazitäten frei,

werden wir Sie sehr gerne zeitnah bedienen.

Haarschnitte und Frisuren für die ganze Familie
Hochsteck- und Brautfrisuren • Balayage

Moderne Strähnentechnik • Volumen/Dauerwelle und vieles mehr

Reparieren statt wegwerfen! – Das Repair-Café  
der Hochschule Koblenz zieht eine Jahresbilanz 
Statt defekte Geräte direkt zu entsor-
gen, setzen immer mehr Menschen auf 
das Repair-Café der Hochschule Kob-
lenz. Hier werden mit großer Leiden-
schaft kaputte Gegenstände wieder 
instandgesetzt – mit beeindruckenden 
Erfolgen.
„Eigentlich wollte ich den alten Staub-
sauger wegwerfen, nachdem er ein-
fach während des Saugens ausging. 
Aber dann habe ich die Mitteilung vom 
Repair-Café an der Hochschule gele-
sen und bin einfach mal hingegangen. 
Letztlich war nur das Verlängerungs-
kabel im Staubsaugergehäuse defekt. 
Das wurde repariert und jetzt läuft er 
wieder“, berichtet eine zufriedene Kun-
din.
Solche Geschichten seien keine Sel-
tenheit, erklärt Prof. Dr. Johannes 
Stolz, Organisator des Repair-Cafés: 
„Die meisten Probleme lassen sich mit 
kleinen Reparaturen beheben, sodass 
die Geräte wieder jahrelang genutzt 
werden können. Knifflige Aufgaben, die 
länger dauern, sind eher die Ausnah-

me. Unsere Reparaturquote spricht für 
sich: Rund neun von zehn Geräten be-
kommen wir komplett oder zumindest 
in den wichtigsten Funktionen wieder 
hin.“
Das Repair-Café ist eine Erfolgsge-
schichte: Zwischen 20 und 25 enga-
gierte Menschen widmen sich regel-

mäßig einer breiten Palette an Geräten. 
Vom Kaffeevollautomaten und der Näh-
maschine bis hin zu alten HiFi-Geräten 
und Kinderspielzeug – alles, was einen 
Stecker oder einen Akku hat, wird hier 
wieder instandgesetzt. „Von der Brenn-
holzkreissäge bis zur Carrerabahn war 
schon alles dabei“, berichtet Stolz.

Auch die Zahlen beeindrucken: Allein 
im Jahr 2024 wurden über 700 Geräte 
repariert. Neben den regulären Termi-
nen an der Hochschule Koblenz fanden 
zudem externe Veranstaltungen statt, 
etwa im Oktober in Antweiler an der 
Oberahr. Dort half das Team der Hoch-
schule Koblenz bei der Gründung eines 
weiteren Repair-Cafés. Kooperationen 
mit Bürgerzentren, Wertstoffhöfen und 
gemeinnützigen Einrichtungen sorgen 
darüber hinaus dafür, dass reparierte 
Geräte sinnvoll weiterverwendet wer-
den. Viele davon gehen an Spenden-
verteilzentren oder soziale Projekte.
Prof. Dr. Stolz fasst zusammen: „Repa-
rieren kann man mehrmals, wegwerfen 
nur einmal. Wer ein defektes Gerät hat, 
sollte es bei uns vorbeibringen. Es lohnt 
sich immer, den Dingen eine zweite 
Chance zu geben.“
Das Repair-Café an der Hochschu-
le Koblenz (Karthause, Konrad-Zu-
se-Straße 1) ist jeden ersten Donners-
tag im Monat von 17:00 bis 20:00 Uhr 
geöffnet.

� Foto: Hochschule Koblenz, Lothar Kirschbauer
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100 Tage Moselbad Koblenz 
Die Koblenzer Bäder GmbH (KBG) hat 
am 6. Dezember 2024 zu einem Pres-
segespräch im Moselbad eingeladen, 
um die ersten 100 Tage des neuen 
Moselbads Revue passieren zu lassen. 
Seit der Eröffnung am 24. August 2024 
hat sich das moderne Schwimm- und 
Saunabad zu einem beliebten Anzie-
hungspunkt für Wassersportbegeister-
te und Erholungssuchende entwickelt. 
In den ersten 100 Betriebstagen haben 
bereits über 50.000 Besucher die neu-
en Einrichtungen bisher genutzt. Dabei 
entfallen mehr als Zweidrittel auf die 
Besucher im Bad. „Die Besucherzahlen 
übertreffen unsere ursprünglichen Pro-
gnosen und zeigen das große Interesse 
der Koblenzer.“, so die Geschäftsfüh-
rung.  Letzte Restarbeiten am Bau des 
Hallenbads mit Sauna und Gastronomie 
laufen noch – unbemerkt vom Publikum. 
Die Geschäftsführung sieht sich hier auf 
der Zielgeraden, so dass das Baubudget 
von 48 Mio. € eingehalten wird.
Ein Ort für Erholung und Aktivität
Das Moselbad Koblenz bietet nicht nur 
ein umfangreiches Kursprogramm, 
sondern auch eine Vielzahl an Mög-
lichkeiten zur Erholung und sportlichen 
Betätigung. Mit sieben verschiedenen 
Becken, darunter ein Springerbecken 
und ein 25-Meter-Sportbecken, sowie 
einer großzügigen Saunalandschaft mit 
Außensaunen und einem Saunagarten, 
ist das Moselbad der ideale Ort für Be-
wegung und Entspannung. Abgerundet 
wird der Aufenthalt durch das gastrono-
mische Angebot, welches eine Auswahl 
an Snacks und Getränken beinhaltet. 
„Mit einem Team von rund 50 Mitar-
beitern wurde in den ersten 100 Tagen 
großartiges geleistet. Die positive Re-
sonanz der Besucher bestätigt uns in 
unserer Arbeit.  Die Kritikpunkte und 
Verbesserungsvorschläge wurden 
Ende November in der Gesellschafter-
versammlung besprochen und werden 
da, wo es sinnvoll und möglich ist umge-
setzt.“, berichtet Prof. Dr. Christian Kuhn, 
Geschäftsführer der KBG. 
Anpassungen ab 1. Januar 2025 
Es wird eine Anpassung der Ermäßi-
gungsregelung für Personen mit einem 
Grad der Behinderung (GdB) vorge-
nommen. Zukünftig erhalten Personen 
bereits ab einem GdB von 50 eine Er-
mäßigung, im Gegensatz zur bisherigen 
Regelung, die erst ab einem GdB von 70 
galt. Diese Änderung orientiert sich an 
der gängigen Praxis in vielen Kommu-
nen sowie vielen anderen Einrichtungen 
in Koblenz, wodurch eine einheitlichere 

und gerechtere Handhabung gewähr-
leistet wird. Ebenso wird ein neuer Tarif 
eingeführt, der es Gästen ermöglicht, 
wochentags für einen Zeitraum von zwei 
Stunden die Sauna zu nutzen. Der Preis 
für diesen Tarif beträgt 20 €. Wer länger 
bleiben mag, kann dieses einfach tun 
und zahlt den Differenzbetrag nach. So-
mit wird die Entspannung nach der Ar-
beit in der Woche kostengünstiger und 
nachfragegerechter möglich.  Um eine 
durchgehende Öffnung zu gewährleis-
ten, wird die Betriebszeit dienstags und 
donnerstags nach dem Frühschwim-
men von 7 bis 21 Uhr verlängert. Durch 
diese Änderung möchte das Moselbad 
den Bedürfnissen der Besucher besser 
gerecht werden und eine kontinuierliche 

Nutzung der Einrichtung ermöglichen. 
Im Blick hat man auch das gut genutzte 
Frühschwimmen. Wenn die Öffnungs-
zeiten derzeit aus personellen und orga-
nisatorischen Gründen auch nicht aus-
geweitet werden können, hat man sich 
verständigt, bei weiterhin guter Nutzung 
diesen Aspekt in 2025 erneut zu prüfen.  
Nach sorgfältiger Prüfung werden je-
doch nicht alle Anregungen und Kritiken 
umgesetzt. Der Wunsch nach weiteren 
Preisreduktionen für Rentner, Ver-
einsmitglieder sowie sozialen Einrich-
tungen kann nicht berücksichtigt wer-
den. Solche Rabatte entsprechen nicht 
mehr der gängigen Praxis. Oberbürger-
meister David Langner betont: „Wir wer-
den uns immer wieder anschauen, wo 

wir Tarife oder Öffnungszeiten im Sinne 
der Gäste anpassen können. Klar aber 
ist, dass das Moselbad schon heute ein 
attraktives Schwimm- und Saunaange-
bot für alle Bürgerinnen und Bürger bie-
tet. Gutscheine für den Besuch eignen 
sich sehr gut als Weihnachtsgeschenk.“
Ausblick
Ab dem 1. Januar 2025 wird Albert 
Diehl als technischer Geschäftsführer 
der Koblenzer Bäder GmbH ausschei-
den und Prof. Dr. Christian Kuhn über-
nimmt die alleinige Geschäftsführung. 
Oberbürgermeister David Langner 
und Stadtwerke Geschäftsführer Lars 
Hörnig danken Albert Diehl für die ge-
leistete Arbeit: „Albert Diehl war mit sei-
ner Expertise und Erfahrung ein ganz 
wesentlicher Faktor für den Bau und 
den Erfolg des Moselbads.“, so Ober-
bürgermeister David Langner. Für die 
Zukunft plant die KBG das eigene An-
gebot weiter auszubauen. Geplant sind 
Themennächte in der Sauna sowie die 
Erweiterung des Kursprogramms im 
Schwimmbad. Neben der schon sehr 
gut genutzten Sportschwimmmöglich-
keit verweist Betriebsleiter Daniel Genz 
auf das Angebot der Wasserattrakti-
onen am Wochenende. Hier werden 
mit einem Wasserparcour und einem 
Eisberg zum Klettern besondere Zeiten 
für die Bedarfe der Familien geschaffen.  
Wer noch ein Weihnachtsgeschenk für 
seine Liebsten sucht findet hier https://
moselbad-koblenz.de/ Informationen 
zu Gutscheinen und Geldwertkarten.

(V.l.n.r): Stadtwerke Geschäftsführer Lars Hörnig, Oberbürgermeister David 
Langner und KBG Geschäftsführer Prof. Dr. Christian Kuhn lassen die ersten 
100 Tage Moselbad Revue passieren.� Foto: Stadtwerke Koblenz / Laura Bell 
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Pflegefachkräfte (m/w/d)
Teil- und Vollzeit / Tag- und Nachtdienst

QR-CODE SCANNEN
UND BEWERBEN

INFO@DEHAYE.DE
WWW.DEHAYE.DE

Geschwister de Haye'sche Stiftung, Karl-Härle-Str. 1-5, 56075 Koblenz

e ( / /d)

0261 / 501-200

Infos zum JuBüZ –  
Bürgerprogramm 2025
In der Zeit vom 23.12.2024 – 10.01.2025 
bleibt das Jugend- und Bürgerzent-
rum geschlossen. Das pädagogische 
Programm startet ab 13. Januar 2025.
Am Mittwoch, 05.02.2025 um 09:30 
Uhr findet das erste Stadtteilfrühstück 
im neuen Jahr statt.
Im JuBüZ gibt es ein neues wöchentli-
ches Angebot: „Neustart – der Treff für 
Junggebliebene“ hinweisen. „Der Ru-
hestand bedeutet kein Stehenbleiben, 
sondern ein ruhiges Weitergehen.“ 
(Ernst Reinhardt)
Montags in der Zeit von 14:30 Uhr bis 
16:30 Uhr gibt es einen Treff für Men-

schen, die frisch im Ruhestand ange-
kommen sind und sich mit Gleichge-
sinnten austauschen möchten. Hier 
kann sich kennengelernt, regelmäßig 
getroffen und gemeinsame Aktivitäten 
geplant und unternommen werden. 
Ideen und Vorschläge der Teilneh-
menden sind gern gesehen. Im neuen 
Jahr startet das Angebot ab Montag, 
13.01.2025.
Wer Lust hat mit zu planen oder bei 
Fragen steht Birgit Korn-Möckel, Tel.: 
0261/91406000 oder birgit.korn-
moeckel@stadt.koblenz.de, zur Ver-
fügung.

St. Beatus feierte besonderen 
Gottesdienst
zu Ehren des Heiligen Nikolaus
Am 2. Adventssonntag, 08.12.2024 
fand in der Pfarrkirche St. Beatus ein 
adventlicher Gottesdienst zu Ehren 
des Heiligen Nikolaus statt. Die Kinder 
der Kindertagesstätte St. Beatus be-
reicherten dieses Fest aktiv mit einem 
kleinen szenischen Auftritt zu Ehren 
des Bischofs von Myra. Natürlich wur-
den auch einige Nikolauslieder durch 
die jüngsten Gemeindemitglieder 
sehr zu Freude der überaus zahlreich 
erschienenen Gottesdienstbesucher 
vorgetragen. Der Liturgiekreis St. Be-

atus bedankt sich auf diesem Wege 
nochmals bei den Kindern und den Er-
zieherinnen für ihr Engagement in der 
Vorbereitung und Durchführung. Es 
war ein wunderschöner Gottesdienst, 
der bei den Kleinen bestimmt lange in 
Erinnerung bleiben wird.
Im Anschluss konnten durch die grö-
ßeren Gottesdienstbesucher noch 
adventliche Dekoration und selbstge-
backene Plätzchen erworben werden, 
was bei einer Tasse heißen Glühwei-
nes vielen besonders leicht fiel.

„Tag der offenen Tür“ an
der RS Plus auf der Karthause
Schnuppern Sie am am 18.1.2025 gemeinsam rein!
Viele Eltern von jetzigen Viertkläss-
lerInnen brauchen Informationen 

zur Anmeldung für das Schuljahr 
2024/25. Viele Viertklässler sind 
bereits neugierig und möchten ihre 
Nasen schon mal in die RS Plus auf 
der Karthause hineinstecken, die 
sie im Sommer 2025 als Fünftkläss-
ler besuchen können. Am Samstag, 
18.1.2025 stehen die Türen der Schule 
und der Unterrichtsräume weit offen. 
Um 10.00 Uhr findet in der Mensa für 
die Eltern eine Info-Veranstaltung der 
Schulleitung statt, danach können 
Viertklässler und ihre Eltern sich über-
all umschauen und am Unterricht und 
vielen kleinen Projekten und Mitmach-
aktionen in den verschiedenen Räu-
men teilnehmen.   
Weitere aktuelle Infos gibt es auf der 
Schulhomepage.  Ein Reinschnup-
pern in das Schulleben auf der RS Plus 
auf der Karthause ist jederzeit mög-
lich, ein Klick auf die Homepage www.
rsplus-karthause.de genügt. 
Die Anmeldung für die neuen Fünft-
klässler ist möglich ab Februar 2025, 
Anmeldetermine können ab sofort un-
ter 0261 / 952610 vereinbart werden. 
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Das sind unsere HeimatHelden 2024
Sparkasse Koblenz würdigt ehrenamtliches Engagement in der Region mit insgesamt 25.000 Euro

Die Sparkasse Koblenz hat kürzlich zum 4. Mal 
den HeimatHelden-Preis verliehen. Fünf Ver-
eine aus ihrem Geschäftsgebiet erhielten je-
weils 5.000 Euro. Die Preisträger sind: Institut 
der Schönstattfamilien e. V., Kolpingsfamilie St. 
Mauritius Kärlich e. V., Stadttaubenhilfe Kob-
lenz/Neuwied e. V., DLRG Koblenz e. V. und SG 
2000 Mülheim-Kärlich 1921 e. V. Die Gewinner 
wurden in der Hauptstelle der Sparkasse bei ei-
ner festlichen Gala ausgezeichnet.

Eine Jury wählte aus allen Bewerbungen fünf Hei-
matHelden, die jeweils Pokale sowie ein Preisgeld 
für ihre Projektarbeit erhielten. Insgesamt wurde 
somit ein Betrag in Höhe von 25.000 Euro aus-
gelobt. Vorstandsvorsitzender Matthias Nester 
begrüßte die Gäste zur Preisverleihung: „Es ist ein 
besonderer Abend, an dem wir Vereine aus der 
Region ehren, die sich in herausragender Weise 
für das Gemeinwohl in der Stadt Koblenz und im 
Landkreis Mayen-Koblenz engagieren. Unser Preis 
HeimatHelden ist eine Hommage an all jene, die 
sich mit Mut und Tatkraft einsetzen, um ihre Mit-
menschen zu unterstützen, die Natur zu schützen 
oder kulturelle Projekte zu fördern. Helden im klas-
sischen Sinne mag man sich als Menschen vorstel-
len, die mit großen Taten in der Geschichte glän-
zen. Doch unsere HeimatHelden verkörpern eine 
neue Art von Heldentum – ein Heldentum, das in 
der Verbundenheit zur Region, in Mitmenschlich-
keit und in der uneigennützigen Übernahme von 
Verantwortung gründet.“

Nach der feierlichen Begrüßung übernahmen die 
Laudatoren das Wort. Zunächst stellte Landrat Dr. 
Alexander Saftig den Verein Institut der Schön-
stattfamilien e. V. vor – den Preisträger in der Ka-
tegorie Bildung. Der Verein wurde für sein Projekt 
„Haus der Familie“ ausgezeichnet. Das „Haus der 
Familie“ wurde 1994 gegründet, um Familien ei-
nen Erholungsort zu bieten und sie ganzheitlich 
zu stärken. Es stellt Ehe und Familie in den Mittel-
punkt seiner Arbeit. Mit dem Projekt sollen fami-
liäre Strukturen und Bindungen gestärkt werden. 
Zudem ist es das Ziel, Ehrenamtliche dort weiter-
zubilden und zu fördern sowie Räume für externe 
Gruppen und sozial benachteiligte Familien zur 
Verfügung zu stellen. 

Der Verein Kolpingsfamilie St. Mauritius Kär-
lich e. V. konnte mit seinem Chor „pianoforte“ in 
der Kategorie Kultur die Jury überzeugen und 
wurde von Christoph Dörr, Geschäftsführer des 
Café Hahn, vorgestellt. Der Chor startete 1995 
als Jugendchor und wird im nächsten Jahr sein 
30-jähriges Bestehen mit drei Jubiläumskonzer-
ten feiern. Die rund 60 Aktiven schließen mit ih-
rem breiten musikalischen Repertoire, verbunden 
mit einer besonderen Konzert-Moderation sowie 
aufwändigen Lichtinstallationen, eine Lücke in 
der regio nalen Chorlandschaft. Durch seine jähr-
lichen Neujahrskonzerte und Aktivitäten trägt der 
Chor maßgeblich zum kulturellen Leben in und 
um Mülheim-Kärlich, aber auch in der gesamten 
Re gion Koblenz bei und zeichnet sich dabei in be-
sonderer Weise durch soziales Engagement aus.

Oberbürgermeister David Langner stellte die Ge-
winner in der Kategorie Nachhaltigkeit vor: die 
Stadttaubenhilfe Koblenz/Neuwied e. V. Der Verein 
setzt sich seit vielen Jahren für eine tierschutzge-
rechte Bestandskontrolle der Stadttaubenpopula-
tion in und um Koblenz ein. Der Verein informiert 
über Stadttauben, betreut Taubenschläge, be-
müht sich um deren Errichtung und hilft verletz-
ten Tauben, um so die von Menschen geschaffene 
Situation für beide Seiten zu verbessern. In den 
betreuten Taubenschlägen erhalten Tauben zum 
Beispiel artgerechtes Körnerfutter, frisches Trink-
wasser und medizinische Versorgung. Um die 
weitere Vergrößerung der Stadttaubenpopulation 
zu verhindern, werden außerdem gelegte Eier ge-
gen Attrappen ausgetauscht. Die Vorteile dieser 
Taubenschläge liegen in abnehmender Belästi-
gung durch nach Futter suchende Tauben, es gibt 
weniger kranke Tiere, weniger Verschmutzung 
durch Kot auf Straßen und Gebäuden, aber vor 
allem langfristig weniger Nachkommen. So haben 
sie unter anderem den bekannten „Taubenwa-
gen“ am Saarkreisel sowie weitere Taubenschlä-
ge in Lützel und am Hauptbahnhof aufgestellt.
Den Verein DLRG Koblenz e. V. stellte Matthias 
Nester, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Kob-
lenz, vor. Die Ortsgruppe der Deutschen Lebens-
Rettungs-Gesellschaft ist Preisträgerin in der Kate-
gorie Soziales und hat mit dem Projekt ResQ-Day 
überzeugt. Im Rahmen des ResQ-Day werden 

Kindern und Jugendlichen die Arbeit und Aufga-
ben der DLRG durch Mitmachaktionen vorgestellt. 
Durch das Nachwuchsförderprogramm „JET“, dem 
Jugend-Einsatz-Team, wird Jugendlichen ab zwölf 
Jahren die Möglichkeit gegeben, sich schon früh-
zeitig mit den Aufgaben der Wasserrettung ver-
traut zu machen. Der ResQ-Day soll das Interesse 
der Jugendlichen stärken, die Teamarbeit fördern 
und frühzeitig die Nachwuchsgewinnung für die 
wertvolle ehrenamtliche Arbeit der DLRG als Was-
serrettungs- und Hilfsorganisation unterstützen, 
damit auch in Zukunft die Einsatzfähigkeit im Was-
serrettungsdienst gewährleistet ist.

Schließlich stellte Torsten Schmitz, Gebietsleiter 
des Koblenzer Schängels, die SG 2000 Mülheim-
Kärlich 1921 e. V. vor. Mit insgesamt 22 Mann-
schaften – von den Bambinis bis hin zu den Her-
ren – ist die SG 2000 Mülheim-Kärlich der größte 
Verein im Fußballverband Rheinland. Der Verein 
hat es sich zur Aufgabe gemacht, den schwieri-
gen Spagat zwischen leistungsorientiertem Sport 
und Breitensportmöglichkeiten für jedermann zu 
schaffen. Eine Vielzahl ehrenamtlicher Trainer, Be-
treuer und Vorstände macht das mit ihrem Enga-
gement möglich. Mit seinen Inklusionsprojekten 
hat der Verein das Rennen um den HeimatHelden-
Preis in der Kategorie Sport gewonnen. Der Ver-
ein veranstaltet regelmäßig Inklusionstrainings 
und Turniere. Er lädt beeinträchtigte Menschen 
aus verschiedenen Einrichtungen der Region zu 
gemeinsamen Trainingseinheiten und Spielen ein. 
Der Verein organisiert zudem Turniere wie den 
Deutschen-Eck-Cup oder den Sesterhenn-EVM-
Cup, bei denen auch Inklusionsteams teilnehmen.

Die Video-Präsentationen der jeweiligen Vereine 
und ihrer Tätigkeiten sind auf dem YouTube-Kanal 
der Sparkasse Koblenz zu finden: 
www.sparkasse-koblenz.de/youtube

Anzeige

Die Preisträger der Vereine Institut der Schönstattfamilien e. V., Verein Kolpingsfamilie St. Mauritius Kärlich e. V., Stadttaubenhilfe Koblenz/Neuwied e. V., DLRG 
Koblenz e. V. und SG 2000 Mülheim-Kärlich 1921 e. V. mit dem Vorstand der Sparkasse Koblenz Matthias Nester (5. von links) und Jörg Perscheid (8. von rechts), 
Oberbürgermeister der Stadt Koblenz David Langner (6. von links), Geschäftsführer des Café Hahn, Christoph Dörr (4. von links) sowie Gebietsleiter des Koblenzer 
Schängels Torsten Schmitz (9. von rechts). Foto: TINO vista, Tino Balle



 VERMIETUNG

FERIENWOHNUNG AUF ZEIT 
Ko-Karthause für 1-2 Pers. zu ver-
mieten. Tel.: 0170 – 4859417

FREUNDLICHE FERIENWOH-
NUNG für 2 Personen Koblenz 
Ost-Karthause zu vermieten. Tel.: 
0261 – 54845 oder Email: fewo- 
karthause@web.de

FREIZEITPARK AM GÜLSER 
MOSELBOGEN: mit Garten zu 
vermieten. Tel.: 0170 – 4859417

HELLE UND MODERNE FERIEN-

WOHNUNG für 1-2 Personen zu ver-
mieten. Tel.: 0261 – 309002, www.
pionierhoehe.de

TIEFGARAGENSTELLPLATZ,Ei-
senacherstrasse zu vermieten. Miete 
50,- € mtl. ab Januar 2025, 0261 – 
2915325

 JOBANGEBOT
SUCHE GÄRTNER der meine Wiese 
mit Moos und Unkraut wieder in Ord-
nung bringt. Tel.: 0261 –/ 52055

PUTZHILFE für gelegentliche  
Grundreinigung, Karthause, Kleiner 

Privathaushalt gesucht. Tel.: 0176 – 
47874552

 VERKAUFE
TREPPENLIFT SYSTEME Neu, ge-
braucht oder zur Miete, jetzt kosten-
lose unverbindliche Berratung anfor-
dern, 02603 – 8286

KLAVIER KAWAI, sehr guter Zu-
stand, schwarz, B 152 H 125 T 61, 
1900 EURO, Tel. 0176 50982551

KOMMUNIONKLEID, 140-146, Schu-
he 35, Bolero 140, 60,- €,  Tel. 0160 – 
92220975

 DIVERSES
YOGA ZUM ENTSPANNEN, alle 14 
Tage dienstags, ab 19.00 Uhr. Ich freue 
mich auf Dich! Tel.: 0261 – 5796474

MAMA FIT mit Baby in Lay immer 
Montag von 10-11 Uhr, Anmeldung 
0178 – 2957336

SCHÜLERIN BIETET KINDERSIT-
TING an ( 3-7 J. ) auau_23@icloud.com

KLAVIERUNTERRICHT – Anfänger 
und Fortgeschrittene – auch Gesang 
+ Schlagzeug. Ko-Karthause, Tel. 
0261 – 2914612

ÜBERSPIELEN VON CAMCORDER- 
ODER VHS-KASSETTEN auf DVD, 
USB oder Festplatte. Sie haben noch 
ältere Urlaubsfilme oder Kindheits-
erinnerungen auf Camcorder- oder 
VHS-Kassetten und möchten diese 
gerne auf DVD, USB-Stick oder Fest-
platte? Kein Problem, ich digitalisiere 
Ihnen zuverlässig Ihre alten Erinne-
rungen aus den Formaten Mini-DV/
Digital8/Video8/Hi8/-VHS-C/ VHS. 
Gerade im Hinblick auf die begrenzte 
Haltbarkeit von Videobändern sollte 
eine Sicherung in Erwägung gezogen 
werden, wollten Sie das Filmmaterial 
nicht verlieren. Nicht nur originalge-

treue 1:1-Kopien, sondern auch die 
Nachbearbeitung und Schnitt sind 
möglich. Rufen Sie gerne an unter 
Tel.: 0261 – 9423196

 UNTERRICHT
KLAVIERUNTERRICHT – Anfänger 
und Fortgeschrittene – auch Gesang 
+ Schlagzeug. KO-Karthause. Tel.: 
0261 – 2914612

 Nachhilfe
DOZENTIN FÜR DEUTSCH erteilt 
Deutschunterricht für Ausländer, Ein-
zel- oder Kleingruppen. Tel.: 9425198
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kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße, 
Vermietungen und, und, und ...

Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an 
Verlag für Anzeigenblätter GmbH 

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen 
Mittelrheinstraße 2-4, 56072 Koblenz 

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene  
fünf Zeilen 2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen,  

fetter Text bitte angeben. 
Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 

Gewerbliche Anzeigen kosten 11,50 Euro (bis acht Zeilen). 
Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 

an den Verlag “Der Karthäuser” schicken.
Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.
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Name: �

Straße: �

Ort:  �

56068 Koblenz | Schloßstr. 21
Mo.-Fr. 10-18.00, Sa. 10-15.00

Der Seniorensicherheitsberater der Karthause Herr Karl Heinz Jost ist in jeder 
zweiten Woche mittwochs im Café Hoefer Karthause, jeweils in der Zeit von 
15.00 bis 17.00 Uhr.

In diesen Sitzungen bereitet er die aktuellsten Erkenntnisse zu Betrugsmaschen 
am Telefon, im Internet, auf WhatsApp und an der Haustür auf. Jost präsentiert 
nicht nur Informationen, bietet auch praktische Ratschläge, um sich vor diesen 
Betrügereien zu schützen. Zusätzlich stellt er Informationsmaterial zur  
Verfügung, das für die Besucher bereit liegt.

Der nächste Termin:
  08.01.2025 um 15.00 Uhr

Er freut sich schon auf Ihren Besuch  
und verbleibt mit freundlichen Grüßen

Ihr Seniorensicherheitsberater
Karl Heinz Jost

!Information des Senioren- 

Sicherheitsberaters der Karthause!
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SAMSTAG4

CDU Koblenz-Karthause: 10-
12 Uhr, Einkaufszentrum. Neu-
jahrsumtrunk der CDU Kob-
lenz-Karthause

DIENSTAG7

Karthause Aktiv: Wir sind je-
den Dienstag und Donnerstag 
von 15:00 -17:00 Uhr im Drei-
faltigkeitshaus Gothaer Str. 21, 
Telefon Nr. 52160 zu erreichen. 
Außerhalb dieser Zeiten per 
E-Mail: karthauseaktiv.koblenz@ 
mail.de

MITTWOCH8

Ortsring Karthause: 19:30 Uhr, 
Treffen bei Rossis Trinkbar, Meis-
sener Straße 2

FREITAG10

Rhine-Mosel-Squeezers: 19:30 - 
22:00 Clubabend im Filmsaal der 
Grundschule Neukarthause

MONTAG13

JUBÜZ: 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr, 
Neustart – der Treff für Jungge-
bliebene, Es gibt leckeren Bra-
tapfel mit Vanillesoße. Ihre telefo-
nische Anmeldung (0261/914 06 
00 00) erleichtert uns die Planung. 
JuBüZ

JUBÜZ: 17:30 Uhr, Hausbei-
rats-Veranstaltung, JuBüZ

DIENSTAG14

Karthause Aktiv: Wir sind je-
den Dienstag und Donnerstag 
von 15:00 -17:00 Uhr im Drei-
faltigkeitshaus Gothaer Str. 21, 
Telefon Nr. 52160 zu erreichen. 
Außerhalb dieser Zeiten per 
E-Mail: karthauseaktiv.koblenz@ 
mail.de

JUBÜZ: 15.00 - 18.00 Uhr Spiele-
treff, JuBüZ

DONNERSTAG16

Rhine-Mosel-Squeezers: 19:30 - 

22:00 Clubabend im Filmsaal der 
Grundschule Neukarthause

MONTAG20

JUBÜZ: 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr, 
Neustart – der Treff für Jungge-
bliebene, Es gibt leckeren Bra-
tapfel mit Vanillesoße. Ihre telefo-
nische Anmeldung (0261/914 06 
00 00) erleichtert uns die Planung. 
JuBüZ

DIENSTAG21

JUBÜZ: 15.00 - 18.00 Uhr Spiele-
treff, JuBüZ 

Karthause Aktiv: Wir sind jeden 
Dienstag und Donnerstag von 
15:00 -17:00 Uhr im Dreifaltigkeits-
haus Gothaer Str. 21, Telefon Nr. 
52160 zu erreichen. Außerhalb 
dieser Zeiten per  E-Mail: karthau-
seaktiv.koblenz@mail.de

FREITAG31
Rhine-Mosel-Squeezers: 19:30 - 
22:00 Clubabend im Filmsaal der 
Grundschule Neukarthause

MONTAG23

JUBÜZ: 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr, 
Neustart – der Treff für Jungge-
bliebene, Es gibt leckeren Bra-
tapfel mit Vanillesoße. Ihre telefo-
nische Anmeldung (0261/914 06 
00 00) erleichtert uns die Planung. 
JuBüZ

Termine für die  
Februar 2025-Ausgabe 

bis Mittwoch, 15.01.  
einreichen!

Sternsinger-Aktion 2025 
Du möchtest gemeinsam mit anderen 
Kindern deine Stimme für Kinderrech-
te erheben und für Kinder in aller Welt 
sammeln? Dann bist du bei uns genau 
richtig. Die Sternsinger St. Hedwig tref-
fen sich am 07.01.2025 um 16:00 Uhr im 
Glaskasten St. Hedwig. Anmeldungen 
bitte per E-Mail an hedwig@st.-lauren-
tius-koblenz.de oder bei Stefanie Fran-
zen unter 0176/22909844.

Die Sternsinger-Aktion 2025 findet 
dann am 12.01.2025 statt.  Die genauen 
Infos zum Ablauf an diesem Tag, den 
Sternsinger-Umhang sowie die Krone 
erhältst du von uns beim Treffen am 
07.01.2025. Wir freuen uns über jedes 
Kind - egal welche Religion- das mitma-
chen möchte. Weitere Infos zur Stern-
singer-Aktion 2025 erhaltet ihr auch 
unter www.sternsinger.de

Neuer Standort der VR Bank RheinAhrEifel 
Selbstbedienungsstelle Koblenz-Karthause
Die VR Bank RheinAhrEifel eG 
modernisiert ihren Service in dem 
Koblenzer Stadtteil Karthause: Der 
Geldautomat sowie weitere Selbst-
bedienungsangebote ziehen von 
der bisherigen SB-Stelle an einen
neuen Standort in der Potsdamer
Straße 37 (ehem. Bäckerei Thill-
mann) um.
Die neue SB-Stelle an der Potsda-
mer Straße bietet unseren Mitglie-
dern, Kundinnen und Kunden nicht 
nur eine modernisierte Umgebung, 
sondern gewährleistet weiterhin die 
wichtige Bargeldversorgung für die 
Bewohner und Besucher der Kart-
hause. Die bisherige SB-Stelle be-
fand sich im ehemaligen Kundenfo-
yer einer früher personell besetzten 

Filiale, welche bereits seit einigen 
Jahren ausschließlich als Selbstbe-
dienungsstandort genutzt wurde.  
Mit dem Umzug setzt die VR Bank 
RheinAhrEifel eG auf eine anspre-
chende, sichere Umgebung für ihre 
Besucher. „Wir freuen uns, unseren 
Mitgliedern, Kundinnen und Kunden
am neuen Standort moderne Lösun-
gen zur Bargeld- und Serviceversor-
gung anbieten zu können „, erklärt 
Jürgen Jung, Direktor des Regional-
marktes KoblenzMittelrheinMosel 
der VR Bank RheinAhrEifel eG.  
Die VR Bank RheinAhrEifel setzt mit 
diesem Schritt ihre Strategie fort, 
den Service vor Ort zukunftsorien-
tiert und nah an den Bedürfnissen 
der Menschen auszurichten.  

Verkehrskontrollen  
im Stadtgebiet Koblenz
Am  Dienstag, 03.12.2024 führte 
die Polizeiinspektion Koblenz 1 im 
Bereich Innenstadt und Moselweiß 
mehrere Fahrzeugkontrollen durch. 
So konnten am Nachmittag inner-
halb von zwei Stunden elf Verstöße 
gegen das Durchfahrtsverbot in der 
Straße Nahlkammer in Moselweiß 
festgestellt und verwarnt werden. 
Ein Verkehrsteilnehmer war hierbei 
ohne Führerschein unterwegs.

Bis in den frühen Abend hinein 
wurden weiterhin bei stationären 
Verkehrskontrollen am Saarplatz-
kreisel und unter der Kurt-Schuma-
cher-Brücke eine Vielzahl an Fahr-
zeugen kontrolliert. 
Neben fünf Mängelberichten stell-
ten die eingesetzten Polizeikräfte 
auch zwei Gurt- und neun Handy-
verstöße fest und zogen einen Füh-
rerschein ein.
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Die Sparkasse Koblenz ist einer der 
größten Kulturförderer der Region. 
Denn es liegt uns am Herzen, dass 
Kultur Menschen jeden Alters zu-
gängig gemacht wird.

sparkasse-koblenz.de/starkmacher

Kultur fördern? 
Machen wir!

Jetzt Kultur-
förderung ansehen.




